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Ber Bhywabenmidyel.

Erzablung von Ulohs Horat, Chur.

(zZdhfug.)

©o ging ber Aeng dburd)’s Tal. Hart tvar wieder die Tagfron mie che-
sem. Der Sommer bradyte dann heifen Sdpveif.

Aud) unbeilidwangre Wolfen bradyte er, die fiber Guropa hevaufdim-
felten.  Dev erfte Bligjtrahl zlindete nocd) weit dritben 1m Often, in dex
Oerzegowina  und traf dad  Habsburgifde Thronfolgerpaar in Serajervo
mit todlidem Sdhlage. Die Welt hordhte mit Jittern auf. Aud) in den
Uridpweizerbergen drinnen [obhte die Cniriiftung auf iiber Ddiefen feigen
Flirftenmord.  Man ahnte, dafy diefe Revolverfugeln ganz andere Folgen
seitigen werden alg Tellg rmbruftichuf in der Hohlen Gaffe.

Die Wodhengeitung bracdhte die Kunde auch nad) der Steinmatte, dasd
eingige Mal, dafy der Dorfpojtbote Hinaufjteigen mupte. Sonjt qab man

fid) dort mit Schreiben und Lefen wenig ab.

Der IPMidel lag dem Vater die Nadyridht vor, die 3wifden 3wei diden,
jdfivargen Handen mit fetten Budftaben gleid) auf bder erften Seite ded
Blatted ftand. Dad gefdah fonft aud) mur bei grofen Hagelvettern und
Uberichoemmungen, oder wenn ein Jngheimer an einer BViehausitelung
einen Preid davongetragen.

,Das tann nod) gut herausfommen, Midel. Jn diefem BValfanheren-
feffel gibt e3 boch nic Nube, i mal alle3 in Flammen und Raud) aufgeht.”

L) dauert nur der gute alte Kaifer Frang Seppl, bon dem und ber
Lehrer {o oft exzablte. Dad ift cin jdiverer Sdhlag fitr 1hn und fein treued
BVolf. Iber Krieg wird’s dod) Hoffentlich teinen geben.”

Der Srieg fam dbann dod). Wic eine BVerglamine wilzte ex jeine Sdyutt:
maffen tiber gang Guropa. Der {diveizerijdhe Sperrdbamm jitterte in den
Grundfeften. Wie gern twdre damalsd aucd) der WMidjel Hinaudgeeilt mit dex
Snghetmer Miliz, ald die Sturmgloden ringdherum von allen Kivdtivmen
bie ©dyweizermannen an.die Grengen riefen!

Daf fein eigned beutjhed Vaterland -jdhon mitten im Kampfe ftand,
baran dadte er faum. Grft alg dber Brieftrdger an einem gany ungewohi-
ten Tag auf dben Stall gufam und thm fdhon von eitem cinen grofen blauen
Briefumjdlag mit dem @unerab[er entgegenjdyiventte, fam ¢8 thm jo vedit
aum Bemuktiein.

€8 ar fein Aufgebot.

Bisher hatte er feinen Dienft leiften miiffen. Der Rehrer und bder
PBfarrer hatten fid beim Konfulat fitr ihn verivendet. ’



Nun mugte er gehen, um dann gleid) in Krieg und Sampf 3u ziehen
fiir fein and, fiir dad fid) in jeinem Herzen faum etoad regte. . Hatte cr
allemal bet der Morgartenfeier in der Kirde die rote Sdppeizerfahne mit
dem Ivetfen Kreuz im Chor gejehen, war e3 ihm immer fo fetexlich) ernmit
und warm u PNut geworden. Hinter der wire cr mit Freuden audge-
gogen. Aber nun jollte er auf den beutichen Saijeradler fhmoren, der da
auf bem falten Briefbogen feine Rrallen fpreizte. . Und doch magte fid) der
Gedante nidyt in Midels Hirn, daheim ait bleiben in den fidgern Seheizer-
bergen. st _ :

Die Tage bis gur Abreife ftriden Hill dabin auf der Steinmatte. Mudh
er Alte madyte nid)t viele Worte, wenn ea thn aud) havter anpadte, alg ex
nad) aufen 3eigte. Dasd fam nidt allein daber, weil er ben Buben in den
Krieg iehen laffen und nun die Arbeit allein mwerfen mufte. Jener Win-
tertag bor pielen Jahren ftieq wicder vor thm auf, an dem ein Jngheimer
Gemeinbebejdhluf ihm cinie grope Lebenshofinung zerjdlagen Hatte.

Dann fam der Tag, an dem Dder Midjel gum Bahnhof im Haupttal
- DrauBen gehen mufte. @ein Biinbel war bald gejdmiirt. Jody Jchritt ex
einmal gum Stall hindiber und jtreichelte den drei Kithen und dem Rinbde
den Naden. Der Alte wartete draufen 1und jinnierte vor fid) hin.

Grell ftand die Spatauquitionne am Wittagshimmel, da die beiben vou
per Steinmatte um Dorf heruntergingen. &8 bdiinfte e etgen, dafy die
Reute am Wege viel freundlidher waren benn jonjt. Ja, im Dorfe drunten
30g fogar der Ammann Fuerjt den Hut, als die Dopfners vorbei famen. Das
war thnen nody nie vorgefommen, Sie gaben Heute aud) nidt biel darauf. Je-
der Batte mit feinen Gedanten 3u tun. Der Midgel hatte bad Dorf nod) nie fo
traut und heimifd) gefunden, und dem Nlten war der Grimm feit Jahren
nie mehr fo Deify in den Kopf geftiegen, Ivie Deute, da er jeinen Buben in
die frembden Schladyten 3iehen laffen mufte.

Auf dem gangen langen Wege fdritt ihnen die Stille sur Geite.  Nuy
hie und da madyte fie einer furgen Rede Plab., Draufen im Kantons-
hauptorte Fehrten die beiden nod) ein. Dann jdlug die Stunde, die den
Midjel forttragen follte nad) Jiirich und von dort {iber Bafel in8 Kriegsdland
binein. -

. »+©0 leb benn wohl, Midel. Und fomm mir wieder Heil und gefund
purid. Weift, alle Rugeln treffen ja nidht, und hoffentlid) dawert’s nidit.
lange. Wer weif, big du ganz Solbat getvorden, ift der Krieg fdhon fertig.”

»Doffen wir dag Befte, Vater. Den Herbit {iber wirft du mun mwader
jdaffen mitffen. Bum Gliid Haben wir nod einen fchomen Teil ded Gmbes
hereingebradt.”

* An Sdjolle und [and dachte der Michel nodh, und daritber redeten fie bis
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sulett, al3 er jdon in den Jug einfteigen mugte, um fiix bie Heimat etned
andern Volfed die Waffen in feine Faufte zu nchmen.

Gin lehted Qebewohl, und der Alte ftand allein. Kangjam, jchier-
fallig, wie wenn er auf einmal biel, viel Glter gerworden, drehte er fid) um
und jdritt nady Jngheim in die Berge hinein, da der Junge mit dem Dampi-
roff nordwdrts fuhr, einem jremden Edyidial entgegen. :

Sn Biivid) auf dem Konjulate traf er Reifegenoffen, demen ev fidy an-
jhlof. Nidt gern tat er dad. Jhre Art war cine gang andere alg bie
feine. 2ber er fannte fid) allein nidt mehr aus in den pielen Straffen der
grofen Stadt und auf den vielen Bahnhofen. Ales war ihm jo fremd, jo
new.  1nd Ddiefed mdchtige Frembde und Neue trug ihn wie eine Woge an
ben fernen Strand. Sdjon waren die Ridter von Bafel im lepten Sttt
Sdweizer Nadthimmel perblapt und der Bug rollte veiter, Iweiter nord-
warts ins Duntel hinein. Oft und oft mupte er mitten auf dber Strede an-
alten und an den Stationen lanqe warten, weil anbeve Jiige mweftwarts
fubren, nad) JFranfreid) Hinein. Die mwaren poll von Feldgran und Be-

geifterung.  ud) in Midhels Wagen fing biefe immer mehr zu inden an.

Qaut ging e8 her mit Hurrah und ,Deutidhland, Deutjhland iiber alles.”
Gr hatte dad  Ried nod) nie gehdrt und war dexr eingige, der nidt mitjang.

,$eh, Sdiveizer, fing mit und gaff nidt sum Fenjter hinaus, als b
oie Franzofen fhon an der ndditen Kurve auf und warten ioiirben. Die
fjperden wohl — — —“

Gin Fall und ein Krad) jhnitten tem Prahler den Sab entzivei. Dann
ein Ruc durd) bas Wagengerippe und der Jug ftand. Ein jharfes Propeller-
furren in den Liften und das paarmalige dumpfe Aufbellen einer Abehr-
batterie. Dann toard’s wiever ftill. Die Lofomotive zog ivieder an. Die
Bombe war neben dem Bahndamm tief in die Furden Hineingefahren.

Der Midjel Jah da den Krieg zum erften Mal jdhnell deg Nachts porbei-
gehen. Bald mufte er felbt in feine blutige Faujt einfdlagen und mit hm
ben Hollenpfad aller Crdbenjdyreden abwanbdeln. Tag und Nadt, zu jeder
Stunbde und in jedem Wetter, immer gang Hart am Abgrunb entlang, aus
dem ijm Taufende von Leichen mit glafigen Augen entgegentarrten, in em
ganze Sritppelarmeen winfelnd und Heulend Krieg und Dafein verfluchten.
_ Der Midjel jelber war jhon Heil durd) hunbert Sdhladhtenivetter hin-
- durdhgefommen. Bwei polle Jabhre fdhon hatte ihn die Kampfbransung vom
Often nad) bem Sitbent und dann nad) dem Weften gerorfen, bid ex dort bei
einem Sturmangriff in den Stahlhagel cines Majdinengewehrs geriet, dex
ihm Brujt und Arm durdbohrte. 5 Ui dslahan

1[5 er extadhte, lag er im Feldbipital, eine Jummer in der [angen Bett-
reibe, die i) wie eine Kette debhnte, deren Glieder aus Sthmers und Klagen
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gejchweift find. Gt wollte fid nady jeinen Leidendgenoffen umienden.
fubr aud) ihm der Sdymerz mit glithenden Cifen dburd) die Lungen. Ein
Sdrei fam ausd jeinen fahlen Rippen, den dann fofort ein dider, dunfler
Blutjitrom erjticfte. .Cin roter Schleier trat vor feine Augen, der {divdrzer
und jdmdrzer wurde, und ihn ivieder fadyte in die Nadt des BVergefjens
hiillte.
Dod) die harte Bergnatur giwang fid) wieder gum Lidt und Seben burd).

Nad) ein paar [Wodjen durfte der Hipfner tiefer ind Land hinein, um dort
wieder langjam zu Kraft und Saft zu fommen. Der Midjel hatte wohl ei-
nen Ort geouft, wo ihn dad Leben wieder {dnell an feine Friftigen Pulfe
gefdhloffen hatte. Der lag aber iveit toeg, tief drinnen in den friedlicdgen Ur-
jdtoeizerbergen. Dorthin war fein Sinnen alle Tage gevanbert, durd) Gra-
natendampf und Giftgadnebel hindurd), am langften und tiefjten aud dem
Karbolbunit der Spitalrubhe herausd. Und dad Heimiveh) nad) JIngheim, fei-
ner Steinmatte und feinem BVater, padte den Bur{den nun {o heftig an, daf
die rzte fiir ihn um einen Sdveizerurlaub einfamen.

Wenn der Kaifer felber gefommen ware und dem Midyel den golbigiten
Orvdensftern neben dag Eifenfreuz gebeftet hHatte, hatten feine ugen nie
diefen tiefinnerjten Glang audgeftrahlt wie bei der S’%unbe, er diirfe auf ein
paar LWodpen heim in die Sdyweis.

Gin Brief eilte ihm dorthin voraus. Solde hatte exr nidht mande ge-
{dhrieben. Aud) der Vater nidht. So lange fie einanber gejund wuften, war
das piele Briefidhreiben ihrer Ant nidt gelegen. Erft al8 der Tod am Band
awijden thnen neftelte, Hatten fie der Poit mebhr u jdaffen gemadht.

Dem Brief reifte dann der Midpel jofort nad), naddem alle Formalita-
ten erledigt waren. A8 ber Bug itber den Rbein rollte und die fernen Berge
im Abendglange ftanbden, fonnte ed ber Krieg3mann nidt verivinden, eine
Frane mit feinem Nrmel fdnel wegguvijden. €8 war jo urploglid) itber
ihn gefommen. Al die boje Beit Hindburd) waren feine Augen troden ge-
blieben, tvenn nidht gerade die beienden Gafe ihnen im Sdmery dad Naf
entzogen. RKameraden fah er verrddeln, zur Linfen und zur Redjten, und
pie graujigiten Wundbmauler fid) auftlaffen. Dag Kriegdhandivert Hatte den
Bergburidhen nod) harter gefdymiedet. Aber al8d feine Jugendberge in der
Heimatferne dammerten, j&molz der Stah! ivie weidjes Wadhs, Der Midjel
mufte fich fibex fid) felber oundern.
~ Gine ftille, heimelige Rube fam in 1hn, in die er fidh wohlig einhiillte
nie in weidje Flaumendecten, bie eine liebe Mutter um ihn legte.

Am andern Nadymittage jtieg er am Kantondhauptorte aud, wo ex die
Kriegdfahrt angetreten. Niemand wartete am Bahnhof auf ihn. E¢ fonnte
halt bem Bater nidht genau berichten, wann er Fommen verde. Und Hod)
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war e8 ihm, al8 ob dad gange Tal und all die Berge ring3herum thm einen
- Willfommgruf zujubelten. Aufjaudizen I)atte Der: ElThcf)eI mbgen, fo Iar
1I)m bas Herz gum Berjpringen voll.

Dann ging’s gegen Jngheim. Wiare nun diedmal dber Bater neben ihm
gejdgrittent, wdre bie Rede twohl lauter gegangen als das leste Mal auf bem
Derivege.

" Dag Kirdtiirmlein bon gngbelm badete dad gmﬁarmtge @plgenfreugg
im legten Ybendgold, da' e8 dem Midhel den exjten Grup entgegenwarf, Cin
Weilden ftand ber Midjel ftill, da dad Heimatdorflein nad) jo langer
Sdjivere tiedet por ihm lag. Die Eindriide, die all die Jeit zu ihm gefom-
men, bradjen nun gefjamthaft auf ihn ein. Und wie er allemal im Trommel-
feuer den Gemwehridaft fefter gefrallt, fpannte er nun feine Finger Heifer
und enger um den Knotenftod. Denn e8 war halt aud) biel Shlimmes dabei,
ba8 bor ihm auftaudte. Bon der Bergmatte Her wat ein giftig bifer Preil ge-

jdwiret und hatte getroffen. Daf aber der Midjel aud) zuerft nad) ber Berg-

matte jdaute! Ram’s wohl daber, daf die blanfen Fenjterjdieiben dort oben
ben lebten Abenditrah! taufgefangen f)atten, na&}bem audy pasg Turmireuz im
Dammern lag?

Der Midel fam wieder langfant ing @cﬁretten @m @ebanfe und ein
Wunjd) gingen ihm ur Seite.

»eddhten dod) die dba droben dad Wort vergeffen I)aﬁen, bav mitr bie
Jugend vergallte! OD fie bas taten?”

Wie um der Antiwort feute nod) iveit audzuiveidyen, jtieg er auf einem
Seitenpfad um bad Dorf herum ur Steinmatte empor . Und dod) ftad) ihn
etibad in der Brujt, baB er fid) hinten herumidlid), der bem Tod hundertmal
gexadenivegd entgegengejtiirmt twar.

Der Bann legte fid) aud) nidht ganz, ald thn der Vater Bemtﬂfommnete
lauter und redfeliger alg je. Der Midjel tat mit ihm einen Gang durd) Feld
und Stall. Dann fagen fie bis weit in die Nadht Hhinein um die alttraulide
Retrollampe und rebeten hin und Her, big ber Midjel aufeinmal in feine
Kammer ging. Der Alte {diittelte den Kopf und blies die Lampe aus.

&1t nidt 3u vermundern. Ein joldes Leben muf den Menjden beﬁ»
ftoren. 2Aber ed vimd nun fdon bald beffer fommen,” h:nftete er fid) auf
pem Wege zur Nebenftube.

Und dod) var 3 ettvad andered getvejen, bHa3 den SDhcbeI auf einmal in

bie Qammer getricben. A8 {dHlangenhaft die Kunde ind Gefprad) gefhlichen

fpar, die Bergmattgretel habe am Sonntag Hodgeit gehalten, murgte eg ihn
am Halfe, daf er am liebjten laut aufgejdrien hatte.

Der Midgel warf fidh auf fein BVett und erfniillte die Kiffen mit
beigen Fauften. Wie er fidy nad) feinem LVaterhausd gefehnt hatte mit allen
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Sibern, wire er et [ieber im drgjten Trommelfeuer geftanben, bort wo bie
&ranaten am didjteften einjdlagen und frepieren. Sdon fingen die exften
Gterne 3u verblaffen an, alg ihn der Shlaf mit weidem Arm umfing und
ing Traumland fithrte. ALB dbann der BVater an die Tiire Flopfte, war die
Morgenjonne jdon tweit itber den BVergfamm hinaufgejtiegen.

Dasd Tagwerf lief nun ivieber zu zweien. Mit wildber LJuft griff der
junge Sopfner 3u Karft und Hade und Senfe. JIns Dorf war ex nod) nie
gefommen, da erft morgen ©onntag war. '

Da gafften denn die Jngheimer und Sngheimerinnen Dden Burfden
an toie ein Weltunbder.

L Sdau, {hau, der Shwabenmidyel ift aud) wieder im Qand,” lief’s von
einem zum andern. Der IMichel horte dad nicdht und griifte den und jenen
im Borbeigehen. Nady der Meffe ging’d auf den riebhof twie frither jdon
immer. Dem Midjel jdhienen die RQeute vertrauter Wwie ehedem. ©o [iefen
auf dem Heimiveg jeine Schritte leidhter als auf bem Rirdygang.

Dod) am Dorfausdgang fuhr ihm wieder ein Stid) burd) bie Bruft. E€in
Bub rief dort einem anbdern lout iiber die Gafje au: ‘

Du, das ift der Schvabenmidpel. Der ift im RKrieg getefert, tveifgt im
wirfliden Krieg.” : , -

Der Midyel Hitte fo weit weglaufen mibgen ivie dbamals, alg auf dem
Sdulhauspla die Buben dad Wort um erften Mal in jenen unfeligen
Wintertag {pringen lieRen. ,

Die Hltern bielten fid) im Qaum, wenn er in der Nabe {tand
und aren freundlid). Aber in den Kindern Batte ber giftige Samen Wut-
sel gefaft und bie fonnten fid) nidt fo verftellen. Der Sivabenmichel
war unaudrottbar in Jngheim veranfert. Das toudd im jungen Hopiner
mit taufend Shmerzen heran und aehrte Die gange groBe Sreude itber jeinen
Heimaturlaub auf. :

98 nad) ein paar Wodjen eine Depejdhe den Midel tvieder zu feinem
Regiment rief, wweil die Frangojen und Briten zu einem wudtigen Angriff
audfolten, ging ihm ber Weg gum Bahnhof nicht mehr fo u Herzen fnie
2a8 erjte Mal. Unbd dbod) fannte ex bie Sdhredensitrafe, die er {vieber inan-
peln mufste. Grjt al8 an ber Lanbe3grenge ein Sdiweigermilize bor dem.
Buge fid) ftramm in Adjtungjtellung ftraffte und dritben ein deutider Solbat
a3 Geivehr prafentierte, fam e ihm tvieber vor, jein [ebendlauf Habe eine
faljhe Ridhtung genommen. Cr Babe eigentlid) ba Dritben iiber Dem Rbpeine
nidhts au fuden und zu holen. Und fie hatten nidhtd von ihm u jordern und
aut verlangen, vor allem nidht fein Blut und Keben.

Dod) bevor er mit biefen Gedanten bis sum Gnbe gefommen war, fubr
per Bug auf deutfden Geleifen. ‘ : '
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ad) ein paar Tagen jtand er ivieder bei feinem Regimente in aller-
borderjter RQinie. €3 blutete jhon aud Hundert Wunbden. Aber ¢8 Hielt
jtand, befehlSgemdf. Tag und Nadyt brandeten die feindliden Woaen. Die
fompagnien wurben zufammengezogen. Aus zweien wurde eine. Die Di-
bifion mufpte weiden und MNideld Regiment den Riidzug decen. Jmmer
ditnner urden die Reihen, die Liiden in den Graben immer breiter. Dann
horte aud) ein IMajdhinengewehr zu bellen auf. Cin BVolltreffer hatte s jamt
der Bebienung gerjdymettert und veridiittet. Da ein andered und ein drit-
fe8, viertes. Die Feinde {Hwdvmten immer didter an die Drahtverhaue
beran. ©don 3wei toten Kameraden hatte der Midhel die Patronentajden
geleert. Wieder Hatte er die lepte Kugel im Lauf. Dann nod) die Hand-
granaten.

Allein die Nbermadht erbriictte das iibrig geblicbene Hauflein. Vom Re-
giment urden nod) ein paar Dupend vevivundete Gefangene gemadt. Die
andern waren alle gefallen. ,

PBet den Toten lag aud) der Hopiner. Fernioeg von der Heimat flof fein
Blut in Franfreidhd fremder Erde fiir ein frembdes Baterland. Nad) Jng-
Deim aren feine lehten Gedanfen nod) gegangen, in die Heimatberge hin-
ein, bevor die Tobedjdatten niederdunielten.

S Heimattrene hatte dex Midpel fein tapfered [eben audgehaudht.

* * * :

»Der Gdywabenmidel ift gefallen.” Diefe Kunbe ging ein puar Tage
drauf in Jngheim iiber Gaf und Wegq. LVon der Steinmatte Hatte fic der
Brieftrager in3 Dorf hinuntergetragen und bak dort droben der Vater bei
der Kunde gufammengebrodien fei, oie vom Sdlag getroffen.

Sdywer driidte die Nadridt aufs Dorf. Wie ein Bann fam es iiber
bie, welde an jenem Gemeindeintertag vor Jahren gegen Had %ulgerrec{)t
per Steinmadttler geftimmt Hatten

Bir hatten fie aufnehmen follen, alle beibe. Sie Hatten's verbdient,
und der Junge lebte heute nod).”

»Bir Yaben ihn in den Tod getrieben” fladerte e irgendwo auf und
arf die brennende Flamme in alle Gewiffen.

AL3 bann an der nddhiten Gemeindeverjammlung einer den Antrag’
jtellte, dem alten opfner Dag Ehrenbiirgerredht von Jngheim u geben, flo-
gen die Hanbe einbellig empor, obivohl diefe Ehrung dort jonft nur wiirdigen
Pharrherren im greifen Silberhaar wiberfubr.

w2u fpat! Bu fpat!” fat der gebrodiene Steinmattler gefagt, al3
bon Der Chrung horte. ,

Und dod) fubr ein hellerer Glany in feine matten Nugenjterne, ala er
den neuen @ennatﬁrlef in den Handen hielt, den ihm fein Bub erftrittert, der
Sdmabenmidel. .




	Der Schwabenmichel : Erzählung [Schluss]

